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Äl te re freu en sich auf Se mes ter start
Seit 30 Jah ren wird an der Uni ver si tät des Drit ten Le bens al ters
stu diert

Universität des Dritten Lebensalters. Die „UDL-Studies“ Folkard Menzel (v. l.), Prof. Andreas
Kegler und Regina Tabel freuen sich schon auf das Sommersemester. Rechts: UDL-

Vorstandsmitglied Petra Hildebrandt. © Foto: Per Schröter

Göt tin gen – Die Uni ver si tät des Drit ten Le bens al ters (UDL) in Göt tin gen fei ert in

die sem Jahr ihr 30-jäh ri ges Be stehen. Am Sams tag, 1. März er scheint das neue Vor -

le sungs ver zeich nis das Som mer se mes ter.

„Die UDL ist eine echte Be rei che rung für Men schen in un se rem Le bens ab schnitt“,

sind sich Re gi na Tabel, Folk ard Men zel und Prof. An dre as Keg ler. Men schen in

ihrem Le bens ab schnitt, das sind Men schen ab 50 Jah ren (in Aus nah me fäl len auch

jün ger), von denen viele das Be rufs le ben be reits ab ge schlos sen haben, die sich

aber den noch wei ter fort bil den oder ihre vor han de nen In ter es sens ge bie te ver tie -

fen wol len. Bis zu 800 sol cher Men schen be su chen jedes Se mes ter eine oder meh -

re re der weit mehr als 100 an ge bo te nen Vor le sun gen.

„Mich haben immer schon die The men be rei che Kunst ge schich te und Musik in ter -

es siert“, sagt Folk ard Men zel, der be reits seit 2004 re gel mä ßig Se mi na re an der

UDL be legt. Der 82-jäh ri ge, der frü her die Spar kas sen-Aka de mie in Er furt ge lei tet

hat, er in nert sich noch genau an das Thema sei ner ers ten Vor le sung. „Da ging es

um die Kreuz zü ge“, so der Göt tin ger, der „bei na he jeden Tag“ an der Uni ist. „Es ist

ein fach schön, wenn man im Ru he stand noch feste Ter mi ne hat und mit Men schen

zu sam men kommt, die glei che In ter es sen haben“, sagt er.

Kon takt mit jun gen Stu die ren den

„Ich woll te mich als Rent ner eben falls über The men der Kunst ge schich te und der

Musik wei ter bil den und ge nie ße das sehr“, sagt Prof. An dre as Keg ler, der je doch –
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an ders als sein Stu di en kol le ge Folk ard Men zel – nur ein mal pro Woche die Uni be -

sucht. „Das liegt aber in ers ter Linie daran, dass ich in Hann. Mün den wohne und

nicht jeden Tag nach Göt tin gen fah ren will“, sagt der 70-jäh ri ge In ge nieur, der je -

doch von zu hau se aus des Öf te ren an On line-Se mi na ren teil nimmt.

„Ich finde es gro ß ar tig, dass man hier sei nem Hobby nach ge hen kann und dabei

mit jun gen Stu die ren den zu sam men kommt“, sagt Re gi na Tabel, die eben falls in

Hann. Mün den lebt und die sich auf die Schreib werk statt der UDL fi xiert hat. „Ich

in ter es sie re mich sehr für Li te ra tur und was liegt da näher, als sich auch mal selbst

im Schrei ben zu pro bie ren?“, sagt die 71-Jäh ri ge.

Rund ein Drit tel der im Se mes ter pro gramm an ge bo te nen Se mi na re, Kurse, Pro jek -

te und Ex kur sio nen wer den von der UDL selbst ver an stal tet, sind spe zi ell auf die

In ter es sen von Se nio ren aus ge rich tet und be han deln The men aus Fach ge bie ten

wie Ge schich te, Kul tur ge schich te, Film, Kunst ge schich te, Li te ra tur, Me di zin, Musik,

Psy cho lo gie oder Sport. Dar über hin aus kön nen die Teil neh mer auch aus ge wähl te

re gu lä re Vor le sun gen der Göt tin ger Georg-Au gust-Uni ver si tät be su chen, die seit

der Grün dung der UDL 1995 deren Ko ope ra ti ons part ne rin ist.

„Die Uni ver si tät des Drit ten Le bens al ters wurde sei ner zeit mit dem Ziel ge grün det,

Er wach se nen im Alter ab 50 Jah ren ohne Vor aus set zung eines be stimm ten Schul -

ab schlus ses eine Fort bil dung im wis sen schaft li chen Rah men zu er mög li chen“, sagt

Petra Hil de brandt, Vor stands mit glied des Ver eins UDL Göt tin gen, der den Vor le -

sungs be trieb or ga ni siert und die Se mes ter pro gram me er stellt. Wer sich gegen eine

Ge bühr von ak tu ell 125 Euro pro Se mes ter bei der UDL an mel det, kann an so vie -

len Ver an stal tun gen aus dem je wei li gen Ver zeich nis teil neh men, wie er oder sie

möch te.

„Die The men der UDL-Se mi na re wech seln jedes Se mes ter“, be tont Hil de brandt.

„Und das Schö ne ist, dass es keine Klau su ren und keine Prü fun gen und es somit

über haupt kei nen Zwang gibt“, er gänzt Prof. An dre as Keg ler. Grund vor aus set zung

für eine Teil nah me seien le dig lich „In ter es se und Spaß an Wei ter bil dung“. Und weil

er genau das mit brin ge, freue er sich wäh rend der vor le sungs frei en Zeit auch

immer wie der dar auf, wenn diese end lich zu Ende gehe.

Wei te re Infos sowie das neue Som mer se mes ter-Vor le sungs ver zeich nis gibt es

unter www. uni- goettingen. de/ udl. Das Vor le sungs ver zeich nis ist auch in vie len

Buch hand lun gen in Stadt und Land kreis er hält lich.
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